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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Ca. 450 m östlich des Ferienhotels Hullerbusch im östlichen Teil des Buchen-Waldes oberhalb des Zansens befindet sich ein Kesselmoor 
mit mesotrophen Nährstoffverhältnissen.. Es wurde früher über einen Graben entwässert. Dieser ist gegenwärtig aber kaum noch wirksam. 

Bewachsen ist das Moor mit einem lockeren Torfmoos-Birken-Moorwald. Die Birken sind noch niedrig und haben geringe 
Stammdurchmesser.  Neben den Torfmoosen gehören besonders einige Seggen wie Carex rostrata, Carex canescens und Carex elongata 
sowie Eriophorum vaginatum und Juncus effusus zu den kennzeichnenden Arten. 

Im stark schwingenden Randbereich des Moores ist eine Laggzone mit Calla palustris und Salix cinerea als Calla-Sumpf ausgewiesen.
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Betula pubescens Juncus effusus

Agrostis canina Calla palustris Carex canescens Carex elongata
Carex rostrata Circaea alpina Eriophorum vaginatum Galium palustre
Glyceria fluitans Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre Salix cinerea
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris


